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Bundesamt fBundesamt füür Naturschutzr Naturschutz

Symposium Symposium „„Umwelt im Wandel Umwelt im Wandel –– Herausforderung fHerausforderung füür r 
die Umweltprdie Umweltprüüfungen (UVP / SUP)fungen (UVP / SUP)““
am 11. April am Umweltbundesamt in Dessauam 11. April am Umweltbundesamt in Dessau

BiodiversitBiodiversitäätt in der in der 
UmweltprUmweltprüüfung fung ––
Untersetzung eines Untersetzung eines 
vielschichtigen Begriffsvielschichtigen Begriffs



Biodiversität in der Umweltprüfung
Beate Jessel

Hintergrund Hintergrund 

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Art. 14 CBD (Convention on Art. 14 CBD (Convention on BiodiversityBiodiversity):):
UmweltvertrUmweltverträäglichkeitsprglichkeitsprüüfung von geplanten Vorhaben, fung von geplanten Vorhaben, 
die erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die die erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die 
biologische biologische ViefaltViefalt haben khaben köönnennnen

Richtlinie 2001/42/EG Richtlinie 2001/42/EG üüber die Prber die Prüüfung der Umweltfung der Umwelt--
auswirkungenauswirkungen bestimmter Plbestimmter Plääne und Programmene und Programme
sowie deren Umsetzung sowie deren Umsetzung üüberber
a) das EAGa) das EAG--Bau v. 24.06.2004Bau v. 24.06.2004
b) das geb) das geäänderte UVPG vom 25.06.2005nderte UVPG vom 25.06.2005

in Umweltprin Umweltprüüfungen ist nunmehr auch eine qualifizierte fungen ist nunmehr auch eine qualifizierte 
Auseinandersetzung mit dem Thema Auseinandersetzung mit dem Thema BiodiversitBiodiversitäätt
erforderlicherforderlich
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Hintergrund Hintergrund 

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Geplante Neufassung des Buches III im UGBGeplante Neufassung des Buches III im UGB
§§ 1 Abs. 1 UGB1 Abs. 1 UGB--IIIIII--EE
„„Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes Natur und Landschaft sind aufgrund ihres eigenen Wertes 
und als Lebensgrundlage des Menschen einschlieund als Lebensgrundlage des Menschen einschließßlich lich 
seiner Gesundheit (seiner Gesundheit (……) so zu sch) so zu schüützen, dasstzen, dass

1. die biologische Vielfalt1. die biologische Vielfalt
2. die Leistungs2. die Leistungs-- und Funktionsfund Funktionsfäähigkeit des Naturhaushigkeit des Naturhaus--

halteshaltes
3. die Vielfalt, Eigenart und Sch3. die Vielfalt, Eigenart und Schöönheit sowie der nheit sowie der ErhoErho--

lungswertlungswert von Natur und Landschaftvon Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind.auf Dauer gesichert sind.

BiodiversitBiodiversitäätt als eine der drei wesentlichen Zielbeals eine der drei wesentlichen Zielbe--
stimmungenstimmungen des Naturschutzesdes Naturschutzes
Notwendigkeit der Notwendigkeit der OperationalisierungOperationalisierung
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MainstreambegriffMainstreambegriff „„BiodiversitBiodiversitäätt““

Von Biologen in den 80er Jahren als Kurzform von Von Biologen in den 80er Jahren als Kurzform von „„Bio(logicalBio(logical) ) 
DiversityDiversity““ in die (politische) Diskussion gebrachtin die (politische) Diskussion gebracht

Auf der RioAuf der Rio--Konferenz 1992 fKonferenz 1992 füür Umwelt und nachhaltige r Umwelt und nachhaltige EntwickEntwick--
lunglung üüber Verabschiedung der CBD (ber Verabschiedung der CBD (BiodiversitBiodiversitäätskonventiontskonvention) in ) in 
den breiteren Kontext der Nachhaltigkeitsdebatte gestelltden breiteren Kontext der Nachhaltigkeitsdebatte gestellt

Genetische RessourcenGenetische Ressourcen

BIODIVERSITBIODIVERSITÄÄTT

ArtenArten ÖÖkosystemekosysteme

SchutzSchutz Nachhaltige NutzungNachhaltige Nutzung Gerechter Gerechter VorteilsVorteils--ausgleichausgleich
(ABS)(ABS)

Breiter Ansatz:Breiter Ansatz:

Kein einheitliches Forschungsprogramm, sondernKein einheitliches Forschungsprogramm, sondern
strategisches Konzeptstrategisches Konzept
Unterschiedliche Begriffsauffassungen (vgl. etwa Unterschiedliche Begriffsauffassungen (vgl. etwa taxonomitaxonomi--
schesche, genetische, , genetische, öökologischkologisch--funktionelle funktionelle BiodiversitBiodiversitäätt))

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick
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MainstreambegriffMainstreambegriff „„BiodiversitBiodiversitäätt““

Ein VerstEin Verstäändnis von ndnis von „„BiodiversitBiodiversitäätt““, das sich nur auf die Art, das sich nur auf die Art--
ebene konzentriert, greift zu kurz!ebene konzentriert, greift zu kurz!

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Vgl. Vgl. SolbrigSolbrig (1994): (1994): 
BiodiversitBiodiversitäätt als Eigenschaft lebender Systeme, von anderen als Eigenschaft lebender Systeme, von anderen 
spezifisch verschieden und andersartig zu sein,spezifisch verschieden und andersartig zu sein,
dabei zeigt sich dabei zeigt sich DiversitDiversitäätt auf allen Ebenen der biologischen auf allen Ebenen der biologischen OrgaOrga--
nisationnisation, von den Molek, von den Moleküülen bis hin zu ganzen len bis hin zu ganzen ÖÖkosystemenkosystemen

Art. 2 CBD (Art. 2 CBD (BiodiversitBiodiversitäätskonventiontskonvention))
BiodiversitBiodiversitäätt als die Variabilitals die Variabilitäät unter lebenden Organismen t unter lebenden Organismen 
jeglicher Herkunft,jeglicher Herkunft,
dazu gehdazu gehöören die Vielfalt innerhalb der Arten, zwischen den ren die Vielfalt innerhalb der Arten, zwischen den 
Arten und die Vielfalt der Arten und die Vielfalt der ÖÖkosystemekosysteme

MaMaßßgebend sind:gebend sind:
-- Hierarchische Strukturierung natHierarchische Strukturierung natüürlicher Systeme (rlicher Systeme (BetrachBetrach--
tungtung von mehr als einer Ebene)von mehr als einer Ebene)

-- SystembezugSystembezug
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AnsAnsäätze zur tze zur OperationalisierungOperationalisierung
I. UNEP & I. UNEP & CBDCBD--SecretariatSecretariat 20062006

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

„„Freiwillige Richtlinie zur BerFreiwillige Richtlinie zur Berüücksichtigung der Biologischencksichtigung der Biologischen
Vielfalt in FolgenprVielfalt in Folgenprüüfungenfungen““

Alle drei Ebenen (Alle drei Ebenen (ÖÖkoystemekoysteme, Arten, Gene) sind zu , Arten, Gene) sind zu berberüücksichcksich--
tigentigen

Level of Level of diversitydiversity ConservationConservation of of biodiversitybiodiversity SustainableSustainable useuse of of biodiversitybiodiversity

Ecosystem Ecosystem 
diversitydiversity

Would the intended activity lead, either Would the intended activity lead, either 
directly or indirectly, to serious damage directly or indirectly, to serious damage 
or total loss of (an) or total loss of (an) ecosystem(secosystem(s), or ), or 
landland--use use type(stype(s), thus leading to a loss of ), thus leading to a loss of 
ecosystem services of ecosystem services of 
scientific/ecological value, or of cultural scientific/ecological value, or of cultural 
value? value? 

Does the intended activity affect the Does the intended activity affect the 
sustainable human exploitation of (an) sustainable human exploitation of (an) 
ecosystem(secosystem(s) or land) or land--use use type(stype(s) in such ) in such 
manner that the exploitation becomes manner that the exploitation becomes 
destructive or nondestructive or non--sustainable (i.e. the loss sustainable (i.e. the loss 
of ecosystem services of social and/or of ecosystem services of social and/or 
economic value)? economic value)? 

SpeciesSpecies diversitydiversity Would the intended activity cause a Would the intended activity cause a 
direct or indirect loss of a population of a direct or indirect loss of a population of a 
species? species? 

Would the intended activity affect Would the intended activity affect 
sustainable use of a population of a species? sustainable use of a population of a species? 

GeneticGenetic diversitydiversity Would the intended activity result in Would the intended activity result in 
extinction of a population of a localized extinction of a population of a localized 
endemic species of scientific, ecological, endemic species of scientific, ecological, 
or cultural value? or cultural value? 

Does the intended activity cause a local loss Does the intended activity cause a local loss 
of varieties/cultivars/breeds of cultivated of varieties/cultivars/breeds of cultivated 
plants and/or domesticated animals and their plants and/or domesticated animals and their 
relatives, genes or genomes of social, relatives, genes or genomes of social, 
scientific and economic importance?scientific and economic importance?

Die PrDie Prüüfung soll sich auch auf die nachhaltige Nutzungfung soll sich auch auf die nachhaltige Nutzung
beziehenbeziehen
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AnsAnsäätze zur tze zur OperationalisierungOperationalisierung
I. UNEP & I. UNEP & CBDCBD--SecretariatSecretariat 20062006

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

„„Freiwillige Richtlinie zur BerFreiwillige Richtlinie zur Berüücksichtigung der Biologischencksichtigung der Biologischen
Vielfalt in FolgenprVielfalt in Folgenprüüfungenfungen““

Entwicklung von Kriterien (fEntwicklung von Kriterien (füür z.B. r z.B. ScreeningScreening, Bewertungen), Bewertungen)
aus nationalen aus nationalen BiodiversitBiodiversitäätsstrategientsstrategien

Neben Positivlisten sollen auch Gebiete identifiziert werden, Neben Positivlisten sollen auch Gebiete identifiziert werden, 
die fdie füür die r die BiodiversitBiodiversitäätt von Bedeutung sind (besonderevon Bedeutung sind (besondere
Empfindlichkeiten) und in denen alle Projekte Empfindlichkeiten) und in denen alle Projekte UVPUVP--pflichtigpflichtig
sindsind

Der Fokus soll neben geschDer Fokus soll neben geschüützten Arten und Gebieten auch tzten Arten und Gebieten auch 
auf nicht durch rechtliche Vorgaben geschauf nicht durch rechtliche Vorgaben geschüützte Aspekte dertzte Aspekte der
BiodiversitBiodiversitäätt gelegt werdengelegt werden
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AnsAnsäätze zur tze zur OperationalisierungOperationalisierung
IIII. Ausformung der in Anlage 1 CBD angef. Ausformung der in Anlage 1 CBD angefüührten Merkmalehrten Merkmale

Ebenen derEbenen der
BiologBiolog. Vielfalt. Vielfalt

BestandteileBestandteile Wertgebende MerkmaleWertgebende Merkmale
lt. Anlage 1 CBD und Anslt. Anlage 1 CBD und Ansäätze zu deren Aufschltze zu deren Aufschlüüsselungsselung

ÖÖkosysteme und Lebensrkosysteme und Lebensrääumeume
diedie
…ü…über eine grober eine großße Vielfalt e Vielfalt 

verfverfüügengen

u.au.a. Schutzgebiete, Gebiete mit hoher . Schutzgebiete, Gebiete mit hoher 
VariabilitVariabilitäät und Dichte naturschutzt und Dichte naturschutz--
fachlich bedeutsamer Biotopefachlich bedeutsamer Biotope

…ü…über zahlreiche endemische ber zahlreiche endemische 
oder bedrohte Arten oder oder bedrohte Arten oder 
Wildnis verfWildnis verfüügengen

u.au.a. Schutzgebiete. Schutzgebiete

……von wandernden Arten benvon wandernden Arten benöötigt tigt 
werdenwerden

u.au.a. Verbindungselemente nach . Verbindungselemente nach §§ 3 3 BNatBNat--
SchGSchG bzw. Art. 10 FFHbzw. Art. 10 FFH--RL, RL, öökologische kologische 
Verbundsysteme in der rVerbundsysteme in der rääumlichen umlichen 
Planung, Planung, LebensLebens--raumkorridoreraumkorridore lt. lt. 
BundesBundes--weiter Initiativskizze des weiter Initiativskizze des BfNBfN, , 
Lebensraumnetzwerke lt. Lebensraumnetzwerke lt. BfNBfN

……von sozialer, wirtschaftlicher, von sozialer, wirtschaftlicher, 
kultureller oder kultureller oder wissenwissen--
schaftlicherschaftlicher Bedeutung sindBedeutung sind

u.au.a. f. füür die Erholung bedeutsame Gebiete / r die Erholung bedeutsame Gebiete / 
FlFläächenchen

……reprreprääsentativ sindsentativ sind u.au.a. Schutzgebiete, Gebiete nach UNESCO. Schutzgebiete, Gebiete nach UNESCO--
WeltnaturerbeWeltnaturerbe

……einzigartig sindeinzigartig sind u.au.a. Schutzgebiete. Schutzgebiete

……mit entscheidenden mit entscheidenden 
evolutionevolutionäären oder anderen ren oder anderen 
biologischen Vorgbiologischen Vorgäängen im ngen im 
Zusammenhang stehenZusammenhang stehen

u.au.a. Gebiete  mit einer hohen Dynamik wie . Gebiete  mit einer hohen Dynamik wie 
ÄÄstuarestuare, Flussauen mit hoher , Flussauen mit hoher ÜÜberber--
schwemmungsdynamikschwemmungsdynamik, , WildnisgebieWildnisgebie--
tete; Gebiete mit besonderer Bedeutung ; Gebiete mit besonderer Bedeutung 
ffüür Anpassungsmar Anpassungsmaßßnahmen an den nahmen an den 
KlimawandelKlimawandel

ÖÖkosystemekosysteme
undund
LebensrLebensrääumeume

ÖÖkosystemtypen kosystemtypen 
und  ihre Flund  ihre Fläächenchen--
grgrößößee
Einzigartigkeit / Einzigartigkeit / 
AbundanzAbundanz
SukzessionsstaSukzessionssta--
diumdium, bestehen, bestehen--
de Stde Stöörungen und rungen und 
TrendsTrends
AusprAuspräägung / gung / 
Differenzierung der Differenzierung der 
ZZöönosenose entspreentspre--
chendchend dem dem PotenPoten--
zialzial des Standortesdes Standortes
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Titelmasterformat durch Klicken be

Biodiversität in der Umweltprüfung
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AnsAnsäätze zur tze zur OperationalisierungOperationalisierung
IIII. Ausformung der in Anlage 1 CBD angef. Ausformung der in Anlage 1 CBD angefüührten Merkmalehrten Merkmale

Arten und Gemeinschaften, dieArten und Gemeinschaften, die
……bedroht sindbedroht sind u.au.a. gem. gemäßäß Artenschutzrecht, Artenschutzrecht, 

internationalem Recht, geminternationalem Recht, gemäßäß
ManagementplManagementpläänennen

……wildlebende Verwandte wildlebende Verwandte domestidomesti--
zierterzierter oder gezoder gezüüchteter Arten sindchteter Arten sind

……von medizinischem von medizinischem landwirtlandwirt--
schaftlichemschaftlichem oder sonstigem oder sonstigem 
wissenschaftlichem Wert sindwissenschaftlichem Wert sind

u.au.a. Heilpflanzen. Heilpflanzen

……von kultureller Bedeutung sindvon kultureller Bedeutung sind u.au.a. Arten wie Weisstorch. Arten wie Weisstorch

……ffüür die Erforschung der r die Erforschung der 
Erhaltung und nachhaltigen Erhaltung und nachhaltigen 
Nutzung biologischer Vielfalt von Nutzung biologischer Vielfalt von 
Bedeutung sindBedeutung sind

u.au.a. spezielle Indikatorarten. spezielle Indikatorarten

Genome und Genome und 
GeneGene

MindestpopulationsgrMindestpopulationsgröö--
ßßenen (Vermeidung von (Vermeidung von 
ZerstZerstöörung durch Inzucht, rung durch Inzucht, 
genetischer Verarmung)genetischer Verarmung)
Lokale Sorten von KulturLokale Sorten von Kultur--
pflanzenpflanzen
Gentechnisch verGentechnisch veräänderte nderte 
lebende Organismenlebende Organismen

Genome und Gene, dieGenome und Gene, die
……von sozialer, wissenschaftlicher von sozialer, wissenschaftlicher 
oder wirtschaftlicher Bedeutung oder wirtschaftlicher Bedeutung 
sindsind

u.au.a. wildlebende Auspr. wildlebende Auspräägungen gungen 
domestizierter oder gezdomestizierter oder gezüüchteter chteter 
ArtenArten

Arten und Arten und 
GemeinGemein--
schaftenschaften

Artenzusammensetzung Artenzusammensetzung 
(incl. Merkmalen wie (incl. Merkmalen wie 
Seltenheit, Abundanz)Seltenheit, Abundanz)
Charakteristische / Charakteristische / heimiheimi--
schesche ArtenArten
Bekannte SchlBekannte Schlüüsselartensselarten
PopulationsgrPopulationsgrößößen und en und 
––trendstrends
SchutzstatusSchutzstatus
GefGefäährdungsgradhrdungsgrad
GegenGegenüüber menschlichen ber menschlichen 
Einwirkungen empfindEinwirkungen empfind--
licheliche ArtenArten

Wertgebende MerkmaleWertgebende Merkmale
lt. Anlage 1 CBD und Anslt. Anlage 1 CBD und Ansäätze zu deren Aufschltze zu deren Aufschlüüsselungsselung

BestandteileBestandteileEbenen derEbenen der
BiologBiolog. . 
VielfaltVielfalt
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AnsAnsäätze zur tze zur OperationalisierungOperationalisierung
III. Nationale III. Nationale BiodiversitBiodiversitäätsstrategietsstrategie der Bundesregierungder Bundesregierung

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Ansatzpunkte etwa:Ansatzpunkte etwa:
B. 2.8 Mobilität 
Vision: … Die durch den Verkehr 
bedingten Belastungen für Umwelt und 
Natur sowie die menschliche Gesund-
heit werden verringert.

Ziele: 
…
Neue Verkehrswege weisen eine aus-
reichende ökologische Durchlässigkeit 
auf (z.B. Fischtreppen in Fließgewäs-
sern, Grünbrücken an Verkehrswe-
gen). Bis 2020 gehen von Verkehrswe-
gen i.d.R. keine erheblichen Beeint-
rächtigungen des Biotopverbundsy-
stems mehr aus. Die ökologische 
Durchlässigkeit von zerschnittenen 
Räumen ist erreicht  ….
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AnsAnsäätze zur tze zur OperationalisierungOperationalisierung
III. Nationale III. Nationale BiodiversitBiodiversitäätsstrategietsstrategie der Bundesregierungder Bundesregierung

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Ansatzpunkte etwa:Ansatzpunkte etwa:

C9  Siedlung und Verkehr
Maßnahmen zur Umsetzung des 
Kapitels „Konkrete Visionen“
- Erhaltung/Wiederherstellung von 

Verbindungskorridoren zur Vermin-
derung von Zerschneidungswirkun-
gen und zur Stärkung der Vernet-
zung

- Verankerung der Konzepte „Unzer-
zerschnittene verkehrsarme Räume“
und „Lebensraumkorridore“

- sowie der Lärmminderung in der 
Strategischen Umweltprüfung für 
Verkehrswegeplanungen

- Entwicklung eines bundesweiten 
Maßnahmenprogramms zum 
Thema „Zerschneidung-Vernetzung“
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Beispiele fBeispiele füür die Anwendungr die Anwendung
I. I. OperationalisierungOperationalisierung auf Landschaftsebene am Beispielauf Landschaftsebene am Beispiel

ZerschneidungZerschneidung

Unzerschnittene 
verkehrsarme Räume 

(UZVR)

Landschaftszerschneidung

Lebensraumnetz-

werke

Quelle: K. Hänel, J. Jessberger in: Reck et al. in Vorb. .(FKZ 805 82 025, FKZ 804 850 05))

Habitatzerschneidung
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INITIATIVSKIZZE „Lebensraum-
Korridore f. Mensch und Natur“
kompiliert aus 
• Planungen von Bundesländern
• Modellen von STREIN et al. 

und SCHADT et al.
• Expertenberichten (Bense, 

Ringler, Herrmann, AG Rot-
wild/Becker)
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Beispiele fBeispiele füür die Anwendungr die Anwendung
I.I. Verbesserung der Planungsgrundlagen durch Verbesserung der Planungsgrundlagen durch DarstelDarstel--

ungung von Lebensraumnetzwerkenvon Lebensraumnetzwerken

z. B. FUCHS ET AL. 2007, HÄNEL 2007, LORENZEN 2007 [Foliensammlung Verbände-Vorhaben „Überwindung von Barrieren“, verändert nach RECK et al. Stand 07]

Funktionsraum



Nationale AchseNationale Achse

Nationale KorridoreNationale Korridore
nach Nordennach Norden

Waldverbund Waldverbund üüberregionalberregional
WaldflWaldfläächen (dunkelgrchen (dunkelgrüün) und zwei n) und zwei 
Stufen von VerbindungsflStufen von Verbindungsfläächen, rot chen, rot 
Korridore, rote kleine Pfeile Korridore, rote kleine Pfeile ––potenzipotenzi--
elleelle öökologische Wechselbeziehungen kologische Wechselbeziehungen 
(Arten der W(Arten der Wäälder) lder) –– QuerungshilfenQuerungshilfen--
UntersuchungsstellenUntersuchungsstellen

Erhaltung der DurchlErhaltung der Durchläässigkeit der Landschaft ssigkeit der Landschaft 
bei Neubei Neu-- und Ausbauund Ausbau

Beispiele fBeispiele füür die Anwendungr die Anwendung
I. Verbesserung der Planungsgrundlagen durch I. Verbesserung der Planungsgrundlagen durch DarstelDarstel--

lunglung von Lebensraumnetzwerkenvon Lebensraumnetzwerken

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Quelle: 
Universität 
Kassel
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Beispiele fBeispiele füür die Anwendungr die Anwendung
II. Behandlung von II. Behandlung von BiodiversitBiodiversitäätsaspektentsaspekten in der Landin der Land--

schaftsplanungschaftsplanung

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Beispiel: Landschaftsplan Leipzig Beispiel: Landschaftsplan Leipzig –– Analyse und Bewertung der Analyse und Bewertung der BiodiBiodi--
versitversitäätt auf Grundlage vorhandener digitaler Kartierungen (AGL 2006)auf Grundlage vorhandener digitaler Kartierungen (AGL 2006)

A) Quantifizierung der A) Quantifizierung der 
Biotoptypen je 500 x 500mBiotoptypen je 500 x 500m--
RasterflRasterfläächeche

Problem: QualitProblem: Qualitääten der ten der 
LebensrLebensrääume auf der ume auf der 
Objektebene werden Objektebene werden 
zugunsten der Typebene zugunsten der Typebene 
ausgeblendetausgeblendet
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Beispiele fBeispiele füür die Anwendungr die Anwendung
II. Behandlung von II. Behandlung von BiodiversitBiodiversitäätsaspektentsaspekten in der Landin der Land--

schaftsplanungschaftsplanung

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

Beispiel: Landschaftsplan Leipzig Beispiel: Landschaftsplan Leipzig –– Analyse und Bewertung der Analyse und Bewertung der BiodiBiodi--
versitversitäätt auf Grundlage vorhandener digitaler Kartierungen (AGL 2006)auf Grundlage vorhandener digitaler Kartierungen (AGL 2006)

DiversitDiversitäätt der Brutvder Brutvöögel im gel im StadtStadt--
gebietgebiet Leipzig Leipzig –– alle Artenalle Arten

DiversitDiversitäätt der Brutvder Brutvöögel im gel im StadtStadt--
gebietgebiet Leipzig Leipzig –– spezialisierte Artenspezialisierte Arten

Zielbestimmung: Förderung der Qualität der Biotopstrukturen 
als Habitate für besonders anspruchsvolle Arten
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Zusammenfassung und AusblickZusammenfassung und Ausblick

HintergrundHintergrund

Zum BegriffZum Begriff
„„BiodiversitBiodiversitäätt““

AnsAnsäätze zurtze zur
OperatioaliOperatioali--
sierungsierung

BeispieleBeispiele

Fazit/Fazit/
AusblickAusblick

MaMaßßgebend fgebend füür r OperationalisierungOperationalisierung von von BiodiversitBiodiversitäätt ffüür r 
planerische Belange sindplanerische Belange sind
-- Systembezug (Einbettung in funktionale ZusammenSystembezug (Einbettung in funktionale Zusammen--

hhäänge)nge)
-- hierarchische Struktur (Betrachtung mehrerer Ebenen)hierarchische Struktur (Betrachtung mehrerer Ebenen)

DemgegenDemgegenüüber in der bisherigen Praxis meist ber in der bisherigen Praxis meist FokussieFokussie--
rungrung auf Artenzahlen/auf Artenzahlen/--inventare (sofern bekannt) bzw. inventare (sofern bekannt) bzw. 
BiotopBiotop--//ÖÖkosystemtypenkosystemtypen

Notwendigkeit eines rNotwendigkeit eines rääumlich umlich üübergreifenden Konzeptes, bergreifenden Konzeptes, 
das das üüber den reinen Biotopber den reinen Biotop-- und Artenschutz hinausgeht, und Artenschutz hinausgeht, 
basierend insbes. aufbasierend insbes. auf
-- Darstellung funktionaler ZusammenhDarstellung funktionaler Zusammenhäänge (z.B. Lebensnge (z.B. Lebens--

raumnetzwerkeraumnetzwerke))
-- (m(mööglichst bundesweitem) Zielartenkonzeptglichst bundesweitem) Zielartenkonzept
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